
 Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung 

 

Bis 14. April für Landespräventionspreis 

bewerben 
 

Den Startschuss zur Bewerbung um den Landespräven- 

tionspreis haben heute Innenminister Christian Pegel als 

Vorsitzender des Landesrates für Kriminalitätsvorbeugung, 

Sportministerin Stefanie Drese und der Präsident des Lan-

dessportbundes (LSB) Andreas Bluhm in Schwerin gege-

ben. Ausgezeichnet werden sollen Vereine, die sich um 

das Thema „Sport statt Gewalt – Hass, Sexismus, Extre-

mismus entgegentreten“ verdient gemacht haben. 

„Der Sonderpreis ,Sport statt Gewalt‘ wird seit dem Jahr 

2020 vom Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung und dem 

Landessportbund vergeben, denn Sportvereine stehen in 

unserem Land als gesellschaftlicher Integrationsfaktor – 

gerade auch für unsere Jugend – ganz oben“, sagt der Mi-

nister. Ausgezeichnet werden Sportvereine aus Mecklen-

burg-Vorpommern, die sich über ihre eigentliche sportliche 

Tätigkeit hinaus in besonderer und nachahmenswerter 

Weise auch um die Vorbeugung und Verhinderung von Ge-

walt und Kriminalität verdient machen. 

„Der Sport ist der Integrationsmotor unserer Gesellschaft“, 

betont Ministerin Drese. „Was im Alltag oft schwierig ist, ge-

lingt oft im Sport – gerade der organisierte Sport mit seinen 

fast 1.900 Vereinen und über 260.000 Mitgliedern in Meck-

lenburg-Vorpommern überwindet Distanz und schafft Nähe 

und Gemeinsinn“, so Drese. Dennoch müsse sich auch der 

Sport mit dem Thema Gewalt auseinandersetzen: mit sexu-

alisierter, physischer und psychischer Gewalt, mit Extremis-

mus und Rassismus sowie mit Gewalt auf und neben dem 

Platz. Drese: „Deshalb ist es wichtig, unsere Sportvereine 

im Bereich der Gewaltprävention zu stärken und herausra-

gendes Engagement zu würdigen.“ 
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Mit der Verleihung des Sonderpreises „Sport statt Gewalt“ 

beim 12. Landespräventionstag am 22. Juni 2023 im Ost-

seestadion erhält die Auszeichnung eine besondere Be-

deutung.  

Der Fokus liegt auf drei Schwerpunktthemen: sexualisierte 

Gewalt, Sport und Extremismus sowie Gewalt im Amateur-

fußball. „Jeder – ob Privatperson, Verein, Kommunaler Prä-

ventionsrat, um nur einige Beispiele zu nennen – kann Vor-

schläge zu einem der Schwerpunktthemen einreichen. Und 

hierzu möchte ich alle ermutigen“, appelliert Innenminister 

Christian Pegel und bedankt sich bei den Vereinen im 

Land: „Die Erfahrung der zurückliegenden Jahre hat mir ge-

zeigt, dass gerade in unseren Sportvereinen unglaublich 

engagierte und gute Arbeit geleistet wird, sich viele aktiv in 

und mit ihren Vereinen für die Kriminalitätsvorbeugung – 

und dies oft ehrenamtlich – einsetzen.“  

„Rund 274.000 Menschen sind in rund 1.850 Sportvereinen 

in Mecklenburg-Vorpommern sportlich aktiv. Für viele be-

deutet die Mitgliedschaft im Sportverein aber mehr als ,nur‘ 

das reine Sportreiben. Der Verein ist ihnen ein Zuhause, 

gibt Halt und ein Gefühl der Zusammengehörigkeit, sorgt 

für eine sinnvolle Freizeitgestaltung, ermöglicht Integration 

und Freundschaften“, sagt Landessportbundpräsident An-

dreas Bluhm und zählt auf:  

„Sportvereine leisten einen unbezahlbaren Beitrag zum Zu-

sammenhalt und zur Gesundheit der Gesellschaft. Unter 

ihnen gibt es Sportvereine, die sich über das normale Maß 

hinaus verpflichtet fühlen. Sie entwickeln neue Ideen und 

Projekte, nehmen sich aktueller Problemlagen an und ma-

chen einfach. Der LSB ist stolz auf dieses meist ehrenamtli-

che außerordentliche Engagement – und dankbar. Dankbar 

auch dafür, dass wir mit dem Sonderpreis des Landesrats 

für Kriminalitätsvorbeugung unsere große Anerkennung 

ausdrücken können.“ 

Die Preisträger erhalten beim 12. Landespräventionstag ei-

nen Pokal, Urkunden und – Geldprämien in Höhe von ins-

gesamt 6.000 Euro. Die Auswahl der Preisträger erfolgt 

durch eine Jury. 
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Vorschläge mit Namen, Anschrift des Vereins oder Gremi-

ums (inkl. Telefonnummer und E-Mail-Adresse) und Be-

gründung können per E-Mail an lfk@kriminalpraevention-

mv.de gesendet werden. Wichtig sind für eine erfolgreiche 

Bewerbung auch die Absenderangaben (Name, Anschrift, 

Telefon, E-Mail). Einsendeschluss ist der 14. April 2023. 
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